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Um 18 Uhr begann die Veranstaltung, 
zu der alle Teilnehmerinnen und Teil-

nehmer an der Ausstellung samt Freunden 
und Familie sowie die Ausbildungsbetriebe 
geladen waren. Rund 200 Gäste durfte der 
Landesfachverband im Berta-Benz-Saal im 
Haus der Wirtschaft begrüßen.

Reiner Presser als Leiter des Referats 
„HAUS DER WIRTSCHAFT“ begrüßte 
auch im Namen des Ministeriums für 
Wirtschaft, Arbeit und Tourismus die An-
wesenden und sprach sich nochmals dafür 
aus, wie wichtig die Ausstellung für das 
Haus ist. 

Anschließend begrüßte Landes-
innungsmeister Wolfgang Pflücke alle 
Teilnehmenden sowie deren Ausbildungs-
betriebe und sprach den Sponsoren seinen 
Dank für ihr Engagement aus.

Die Ausstellung in Kürze
• Aufbau am 19. Oktober
• Eröffnung der Ausstellung am 09. No-

vember
• Dazwischen waren zwei Wochen Zeit für 

Vorbereitungen: Jurysitzungen, Fotoauf-
nahmen, Erstellung der virtuellen Aus-
stellung mit Videos, Texten und Fotos, 
Erstellung der Inhalte für die Broschüre, 
Druck der Broschüre, Feinschliff und 
Gestaltung der Ausstellung.  

• 42 Tage lang standen die Stücke im Haus
• 54 Gesellenstücke aus 27 Innungen
• 18 Gesellinnen – 36 Gesellen

Schreinerausstellung in Stuttgart 2022

Die große Finissage im November 

v.l. Dr. Klaus Heß, Rainer Presser, Wolfgang 
Pflücke, Anton Gindele, Marcus Brenner

Jury „Die Gute Form“ bei der Arbeit Jury des Wettbewerbs „SchreinerWerke“ Marcus BrennerAndreas Fischbacher

Führung durch die Ausstellung

Die Finissage zur Ausstellung der Gestaltungswettbewerbe „Die Gute Form“ und des 
Wettbewerbs „SchreinerWerke“, den der Landesfachverband Schreinerhandwerk Baden-
Württemberg gemeinsam mit dem Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus aus-
lobt, fand am 29.11.2022 im Haus der Wirtschaft Baden-Württem berg in Stuttgart statt.

• 5 Meisterstücke und eine Semesterarbeit
• Insgesamt haben etwa 2.800 Besucher 

die Ausstellung gesehen.
• Über 50 Führungen von Innungen, 

Schulklassen, Berufsschule sowie Ge-
stalter-, Techniker- und Meisterschule 

wurden in diesem Jahr erstmals von 
den fachkundigen Herren Walter Graf 
und Abdel Ouahid durchgeführt, die 
ebenfalls die Aufsicht in der Ausstellung 
übernommen haben. 
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Virtuelle Ausstellung
Die gesamte Ausstellung mit allen Stü-
cken inklusive vieler Hintergrund-
informationen, Bildern und Videos ist 
jederzeit auch Online besuchbar. Die virtu-
elle Ausstellung wird finanziell unterstützt 
von der Firma Häfele und ist auf der Web-
site www.schreiner-bw.de verlinkt. 

  
QR-Code virtuelle Ausstellung

Alle Fotoarbeiten wurden freundlicher-
weise finanziell unterstützt durch die Fach-
zeitschriften BM und dds.

Einige der zahlreichen Besucher kom-
men schon seit Jahren ins Haus der Wirt-
schaft, um die Ausstellung zu sehen und 
freuen sich in jedem Jahr wieder über die 
neuen Ideen und die außergewöhnliche 
Vielfalt der Stücke. Die Ausschüsse Berufs-

bildung und Formgebung des Landes-
fachverbands tagten während der Laufzeit 
ebenfalls im Meidinger Saal, um sich die 
Ausstellung anzusehen und sich von den 
zahlreichen gestalterisch hochwertigen 
Stücken inspirieren zu lassen. 

Nachdem die Ausstellung 2020 nicht ge-
öffnet werden konnte und 2021 noch unter 
Pandemiebedingungen mit hohen Auf-
lagen zu besuchen war, haben in diesem 
Jahr erfreulicherweise rund 2.800 Besucher 
die Stücke live gesehen.

Ein großer Dank geht an dieser Stelle 
an alle Innungssiegerinnen und Innungs-
sieger, die ihr Stück für die Ausstellung zur 
Verfügung gestellt haben und an alle Aus-
bildungsbetriebe, die ihren Azubis mit der 
nötigen Manpower, Fahrzeugen und Zeit 
unter die Arme gegriffen haben, um eine 
Teilnahme möglich zu machen. 

Dadurch konnten viele angehende 
Schreinerinnen und Schreiner lernen, 
wie´s geht! Auch konnte den Besuchern 
wieder eindrucksvoll gezeigt werden, wie 
vielseitig und kreativ das Schreinerhand-
werk ist. 

„Die Gute Form“
Die Jury des Landesgestaltungswettbewerbs 
„Die Gute Form“ bestand in diesem Jahr 
aus Marcus Brenner, Vorsitzender des Aus-
schusses Formgebung, Werner Schleehauf, 
Ausschuss Berufsbildung, Heinz Fink, Re-
daktion BM, Wolfram Staiger, Gesellen-
prüfungsausschussvorsitzender Innung 
Ludwigsburg und Christina Küppers, Be-
raterin für Formgebung und Weiterbildung. 
Die Jury wählte die drei Siegerstücke aus 
und vergab zusätzlich drei Belobigungen. 

Stellvertretend für die Jurymitglieder 
hat Marcus Brenner an diesem Abend 
nochmals die Bedeutung der Gestaltung 
während der Ausbildung im Schreiner-
handwerk hervorgehoben und die Wett-
bewerbsbedingungen erklärt. Alle frisch 
gebackenen Gesellinnen und Gesellen 
wurden im Anschluss auf die Bühne ge-
rufen und gemeinsam mit Christina 
 Küppers gratulierte Marcus Brenner allen 
Teilnehmenden. Als Erinnerung bekam in 
diesem Jahr jeder zusätzlich zur Urkunde 
eine Trinkflasche mit Logo des Landesfach-
verbands überreicht.

Alle Innungssiergerinnen und -sieger im Wettbewerb „Die Gute Form“ 

>
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2. Platz  
Tatjana Hegele, Phonomöbel in franz. 
Nussbaum mit Stoffbespannung
Schreinerei Anton Frei
88353 Kißlegg

3. Platz  
Sarah Rebhan, Flurmöbel „Eleonore“ 
Nussbaum und MDF lackiert
Schreinerei Emminger
78652 Deißlingen

Belobigung
Niklas Strobel, Sideboard „Supporto“  
in Rüster und Linoleum
Schreinerei Denn
88085 Langenargen

Belobigung
Jakob Kreißig
Kommode aus MDF schwarz und Esche
Schreinerei Struckmeier
70825 Korntal-Münchingen

Belobigung
Lisa Ketterle, Schminktisch in Nussbaum 
mit Farblackierung und Messing
Schreinerei Baur
89542 Herbrechtingen-Bissingen

1. Platz  
Johanna Haas
Beistelltisch in Ahorn und Messing 
Schreinerei Klaus Volk 
73485 Unterschneidheim-Walxheim

Klein und fein präsentiert sich das komplett 
in Ahorn gefertigte runde Beistelltischchen. 
Die Füße und der Griff sind in Messing abge-
setzt. Charakteristisch sind die eingenuteten 
leicht hervorstehenden Lamellen, die sich in 
den Füßen bündeln. Der wie eine Tapeten-
tür in die Zarge einschlagende Schubkasten 
ist auf Nutleisten geführt, darunter verbirgt 
sich ein Geheimfach. Das Vorderstück des 
Schubkastens ist formverleimt, das Doppel 
als Teil der massiven Zarge aus Segmenten 
zusammengesetzt. Der Oberboden zeigt ein 
Furnierbild aus radial zusammenlaufenden 
Segmenten. Eine herausragende, in jeder 
Hinsicht runde Arbeit!
Jurytext Johannes Niestrath
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Klapp-Bank von Manuel Krohmer 
Detail: Die gelungene Mehrfach nutzung 
durch den Klapp-Mechanismus lässt 
nicht auf Anhieb erahnen, welche 
 Funktionen das Möbel bietet.

Sessel mit integriertem Couchtisch 
von Christoph Hußenöder
Detail: Mehrfachnutzen durch  
ausziehbaren Stauraum mit Ablage 
macht den formschönen Sessel zum 
Multifunktionsmöbel.

Wohnzimmermöbel mit Truhe von Andreas Grob
Detail: Der innovative Öffnungs mechanismus der Truhe  
bildet den Eyecatcher am Objekt.

Siegerinnen und Sieger „Die Gute Form“ 

Die Auszeichnung Goldener Würfel geht in 
diesem Jahr an Matthias Schumacher für 
sein Meisterstück „Der Lauf der Zeit“ aus der 
Bildungsakademie Waldshut – Tiengen

Sieger „DetailPreis 2022“ mit Christina  
Küppers und Christian Kössler (r.)

Teilnehmer der „SchreinerWerke“
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Die Broschüre zur Ausstellung  
steht auf www.schreiner-bw.de zum 
Download bereit und ist außerdem 
in Printform erhältlich beim Landes-
fachverband. 

Im Anschluss bat Christina Küppers An-
dreas Fischbacher auf die Bühne. Er ist, 
nachfolgend für Herrn Zink, bei der Firma 
Adler Lacke, die den Wettbewerb seit Jah-
ren unterstützt, Leiter für Verkauf holzver-
arbeitendes Gewerbe Deutschland Süd.
Er übergab den drei Siegerinnen sowie den 
Teilnehmenden, die eine Belobigung er-
halten haben, einen Gutschein der Firma 
Adler Lacke.

Auch findet in diesem Jahr wieder ein 
zweitägiges Lack-Seminar in Schwaz statt, 
zu dem die Sieger/innen der Wettbewerbe 
herzlich eingeladen sind.

SchreinerWerke
In der Jury „SchreinerWerke“, wirkten mit: 
Vorjahressieger Schreinermeister Manuel 
Ciupke, Michael Tinius, Dipl. Des. Busse 
Design+Engineering GmbH i.R.,  Christiane 
Nicolaus, Leiterin Design Center Baden-
Württemberg, Katharina Feuer, md Inter-
ior/Design/Architecture, Martina Osch-
mann, Ministerium für Wirtschaft, Arbeit 
und Tourismus, Hannes Schmidt, Aus-
schuss Formgebung, Christina  Küppers, 
Dipl. Des., Beraterin Formgebung und 
Weiterbildung 

Der höchst dotierte Preis des Abends, der 
Goldene Würfel, wurde an diesem Abend 
ein Mal vergeben. Die Firma Pointline 
CAD stiftet eine Voll-Lizenz für ein Point-
Line CAD Programm im Wert von 4.600 
Euro. Adrian Wagner konnte leider nicht 
persönlich erscheinen, ließ jedoch seine 
Grüße ausrichten. Wir bedanken uns ganz 

herzlich für dieses Engagement und freuen 
uns, Herrn Wagner im nächsten Jahr wie-
der persönlich begrüßen zu dürfen.

Stellvertretend vergab Herr Wolfgang 
Pflücke, Landesinnungsmeister, die Ur-
kunden für die Sieger der Silbernen und 
Goldenen Würfel, die ebenfalls zusätzlich 
eine mit Logo versehene Trinkflasche als 
Erinnerung an ihre Teilnahme erhielten.

Aus insgesamt 12 Einsendungen wur-
den 6 von der Jury zur Teilnahme am Wett-
bewerb ausgewählt, sie erhalten jeweils 
einen Silbernen Würfel:
• Till Fischer –  

Meisterstück „Taschenleerer“
• Leon Frederick Schwarz und Till Fischer 

– Semesterarbeit „Ruhetropfen“
• Fabian Krauß –  

Meisterstück „Spinnentisch“
• Niklas Arzner –  

Meisterstück „Wheelboard“
• Andreas Grob – Meisterstück  

„Wohnzimmerschrank mit Truhe“

Die Auszeichnung Goldener Würfel ging 
in diesem Jahr an Matthias Schumacher für 

sein Meisterstück „Der Lauf der Zeit“ aus 
der Bildungsakademie Waldshut – Tiengen

DetailPreis
Die Jurys beider Wettbewerbe geben Vor-
schläge zum DetailPreis ab und im An-
schluss werden die DetailPreise für beide 
Kategorien vergeben.

Die ZEG stiftet den DetailPreis, der 
mit einem großzügigen Einkaufsgutschein 
dotiert ist. Für die Auszeichnung kam 
 Christian Kössler, Vorstand der Zentral-
einkauf Holz+Kunststoff eG, auf die Bühne 
und hob nochmals hervor, wie wichtig 
der ZEG die Unterstützung junger krea-
tiver Schreiner ist. Er bat gemeinsam mit 
 Christina Küppers die Sieger des Detail-
Preis auf die Bühne und vergab zusätzlich 
zur Urkunde großzügige Einkaufsgut-
scheine. 

Im Anschluss an die Preisverleihung 
gab es im Foyer des Meidinger-Saals einen 
kleinen Sektempfang, mit dem der Abend 
dann bei guten Gesprächen ausklingen 
konnte. 

Christina Küppers

Sektempfang

>

QR-Code Broschüre


